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lei1ch, Daß eS DICH nicht mit feiner Yalt Yoden u 430
D Demn audh weil ott enn Die Seinen unD ift Denen nabhe,
Die in anrHet 11 Ihm rufen.“

„Wergib meiner Sirenge, hochgeehrtefter Sreis! Vergib
mmeinem Sifer ! e  a  e mir nNeinen Haß Die tODtliche
augzufprechen ! €  a  e NIr Dein eure au VOTr Der Drohen:
den Sefahr {et’S auch mittelit bitt .=  —  o  z befreien !

hHoffe mit Der naDde unferg Herrn Se1u hrifti auf Ddeine
Nuckfehr mit aller ehniucht, mit Der ich DiCch 1eDe. Sch 1eDe
DICh Deiner herrlichen Yiaturanlagen , einer wijlen
|chaftlichen idung, Deiner Urbanitat, Deinen auggezeichneten
&ugenden unD iIngbejonNDere eswegen, weil IL mich urch
yiele Hreundfchaftsdienfte DIr verbindlich gemacht hHaft.
Oı ma mich unendlich alücklich , DE in DICH ge
430 nicht 10 {oll Ddiefe HanDdfchrift i euge oit
richten wircdhen mir 1nd DIr. Dein Hlut aber fomme ber DiCh
felbft,“

„Leb’ wo Dein, Ddeine ©eligfeit belorater (Sbfimpian.”
Dıe Hoffnung Champian’ 1rDe getäufCht, B Hof (Sheney

fehrte nicht wieDder.

il SOn DEr Slüchfeligfeit DEr Heiligen , WWIEe DEr heilige
enAD jte AUILE

ıe eier Des oeites ren aller Heiligen gab Dem
heil, ernDar NIa in eilichen Üsoriragen DON ITEr Sluck
jeligfeit jeinen Orden  ruDdern reden unDd DDr ihren ANugen
Die eiter aufzurichten , auf welcher Der gefammte (hor Der Haeiliz
gen U Himmel aufgelttiegen , amıt Ite U 10 eifriger ihren
Öußfitapfen jolgen, nıt innigerer nach ihrer Sejell]chaft
Verlangen , unDd mit qgrüßerer Chrerbietung 100 iDrer urbitte
emprehlen möchten. Hiehei aber ıll er nicht” jeinen eigenen



+)

Muthmaßungen Kaum gDONNEN, jonDdern EINSIG auf DIe Heilig
er q  en 1D auf ihre SZeugniffe 100 ftüßen *

Aa SermoO 11l est0O IUn Sanetorum enffchteden Hier DEr Het
Bernhard TUr 1C in Unl pruLch NImnit Den wabhren Sinmn DCT Heiligen Schriften
gefunDden u haben 10 ivetcht M DOCh \OMMnNn Sanct DIeDEr
Dievon zurud DD (L wiederholtfen ale AUt DIEe Muhe DEr hel Seelen
nad hrem Ahicheiden auf ihre Muhe m Shoße Morahams 1nD inier Denmt
Mlitare f aut DIL AnlOauung DEr M  yel CHrÜl (forma SETVI) s

omnmt IDAHTEeND er DIE Yn O Aauung DEr ®o{theit Chrütt (forma de1)
Den eiligen 114 NAC Der Yurferitehung DCT Qother 11 Theil vyerden LABE ST

nAamlich DIeJer Handlung DL Yorfe „1empus eS ut Jannn
dicamus, quod de nobıs sentire datum est S1116 praejudieL0 Sdhe , s 1

forte alıter nerıt revelatum” un „„PTO LLeO sapere”, gleichtam aufinerfjant
madhen aß PL 11 in Diejer einer Nuslegu nicht yuhle 1: IDIrT:

Anımas sancto1 111111 Hat nadmals DIE ir e  Mr post
Ch 4SCE1HS10O11E 111 eoelum videre dıiyınam essentkam VISLO inful-

1LVa ef efiam facıalı nıulla medıiante ereatfura 111 ratione objeectı
habente , sed dıyına essentıa ımmedchate nude, elare el aperte B15 osten-
dente Spy Henedikt X14 Ul Jeiner GConstitfutio „Benedictus Deus ddto

(jal Febr. 1533 (Denzinger Enchirıd Symb el Definit Kdıt 8l Wırce-
burgı 1854). Narımt NMande 08 au erfuct , DE Unftcht DC8 Heiligen
BernharDd 1it DEr gegenwWartig Deitimmt Yorliegenden Oehre Der in in
FLang $ Dringen ; u Diejen ehört iNSDeIONDErS Mlhtratorius feinent

de paradıso reSNIQUE coelestis glorıa , 1O0  - exspecCtata COrDOTFULL LESUT' -

rectione ete.  3 A9 Venelus O  5 I! edit Oan MhrE 3 Diejent
an AU$ DeN In VBerlkaufte DIeYer Darftellung Cifirien Schriffen ur

wvelche DEr het BernhHarD geWIB PINeN hoyen SraDd Seligfeit Dezeichnet
winen pil aber DIE N  a (Sotfes al$ JoLche (intulkıya dıyınae essentiae

V1S10) n DILE nicht berechtiat in Diejen YBorfen u juchen Aarch AnDdere
Derden herbeigezogen DIE SPETINONES de Malachıa unD

de Vıclore, I0O 08 pffen aquSgefprochen UL DAß 1e)2 Heiligen DIE Yn)Oanung
SDffes genießen u Deren Srund Hin mein MLA Der Het. Bernhard habe
ıpaterhin eine MIl geAanNDerT DOC ODLETIL arfbun mufen DAa
derlet Schriftfen Jammflich aus yaterer »El atıren eIN He ei$ VE  en me

mf AYusnahnte Der S  ErTINONE deSicherheit herzu aun gelingen DUrtte
Malachiae , er AOTaNung un jeine JeBten eehensStahre fann

Mußerdem ITAgı p$ i DD DIE Stellen DD e InSbelonNDere Der GIuckfelig
eit DEr eiligen IpriCHT DUTCH jene autgewogen DUrDeEN , DD er HUL allgemein
1nD gelegentlich aDn AanDde KUrz DiE angeführien Grunde faillen {

Nothwendig aber UL erfheidt Desmindeiten HIeDer wanfenD madhen.
heil HernharDd NI Damals Lag Dieje V‘ag on DCr noch nicht
1D en chieDenN VOL; D{E Srorferung Derjeiben nadch DIeIeT S o1f@ hin Onnfe alD
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Yenn c8 190000 gleich Den Anıchein hat alg O Der Heil

Kirchenlehrer dDenzenigen Heiligen prechen Die ereit$
Der eligen YNuhe tHeilhaftig 1nD belehrt uns DoCh |hon Die

aeite ollen a ber Die Öritte eDde (un DIE aweife Oritfte unDd
Yierte ede 1nD \DIe {tch theils aus ihrem ingange {hHeils a$

ihren S Hlußworken unzmweifelhaft ergibt ununterbrochener
olge gehalten worden), DAaß er auch hHeil Seelen, Die noch
auf (Srden wandeln mit Betracht 321e Sn Der funiten eDde
u eben Diejem aber Jagt geraDdezlt, eS jet Dieles DAS Heit
RT Heiligen, {ie mögen Nu  —+ 1dhon ı1n Himmel oDer
noch au f en jein

Mlein auch DAS Heit allen Heiligen gemeinjam i
i DoCH, eil eben ınier Den Hel ein qroßer UntertchieD

Die lrt Der Heitfeier nıch gleichfürmig Yas namlıd
DIe hHeil GSeelen anbelangt uIE DAaS ihnen aufommenDe Niaß
Von Slückfeligkeit 19 unter]cheidel man hierin Drei Z  ufungen

u Der eriten Stufe itehen heil Seelen Die noch
11 vergänglıdhen el ezelten wohnen Inr ln
tHeil il DAS Durch Miuhe uND am erworbhene SZEeEUgNTB e1
q  e Sewilens

Hen weiten htang nehmen jene heil. Seelen E, Die
inren QXeib Kereits abgeleg aben: ite genießen den S Orz
Dren Des Herrn e1Ne@€ jelige Kuhe

Sn yitter eihe werden DIie Seelen itehen nach in
VBereinigung inıt Den verherrlichten QYeibern: ite wWerbden {tch

au Sottes Der vollendeten Seligfeit erfreuen

feinen gerechfen UNNOR un Der heil Bernhard Hat al$ allzeit gehor
jamer Sobhn Der Int QEeENUG efhan mi DEr SErflarung DAß M

Durch Kundgebung jeiner Inftcht Der Anlicht ANDeErELr WWeder Yorgreifen , noch
enfgegentreten mol e umal in jeinen ubrigen (hritfen 1 aud Stellen nnDden
D{e N DEr eitimmt uSgefuyrochenen 4  ehre DPr Kirche vyollfommen uUDer
e nmMeN

) Serm INn Sanct
*) Serm. Sanet.
3)sS erm. 11L Sanct
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()uam lıleecta tabernacula (ua, Domine virtutum ®
”le Serechten , Die noCch ım oleifche wanDdeln , wohnen in e
elten. Sleichwie Die Sezelte tragbar ND, wohl ein Dach, aber
feine Srundfelte Haben: 10 erfennen auch Die Serechten in Diefer
Yelt nıch ihre „feftgegrunDdete, bleibenDde ©tatie., ONDern e
Die auf, e in Der Hohe -Ahre Srundreiten hat; die
naDe (Sottes it . 1Dr Schirmdach 1nDd ihre Stiuße der aube,
Der e$ nicht mi{ Srdilchem , JonDdern mit Dem lleßertirbif chenun hat 7

Unter ezelten aber leben MYrbeiter unD Krieger S09
ange Der Nientch ım iterblichen (  eibe jeinem Herrn dient , qibt
CS fur inn Feine Nuhe Wwegen Der @efafjren, Die noch jeinem
ewigen Heile Drohen ; einerfeitg beunruhigen ihn Die er  Un
geN, andererfeits angftigt IDn Die ur DDr Dem oalle Non est
nobıs colluetatıio adversus Carnen)ı el sangumem - tantum , sed
adversus princıpatus QUOGUE ef potestates , adversus mundı
reCLiOores tenebrarum harum, econtira spirıtuala nequıtiae In CO6=-

lestibus %) (Jui stat, vıdeat, Ne cadat 9} (S8 gibt für Den NMentz
ichen feine Ytuhe Der mühevollen Kam  © DIie UNAUT-
hHörlich beitehen haf. Ko0 S1C C NON quası ıIn incertum ;
SIC o  ? NON quası erem verberans; sed Caslıgo COTrDUS
INEUM el servıtuli subj1c10 ?) Dergleichen Orfe tönen aus
einer Kriegsirompete, DAS 1Un SYiSorfe eines wacdceren Streiters

Doch gefeßt auch, Daß Wegen Der wielfaltigen efahren, Die
ON Ial unD ern Drohen , Yielfaltige al amfeit erforderlich

Psalm. 893,
Serm. de dıyersıs.

° erm. 78 de d1LV.
“ KEnphes. 6) S

a Cor. 10, A9
Cor, Y Za—aa  i Serm. 2 300088 Sanct



i DAß c8 100 e8 yiele Aampfe nach YNußen gibf ım SUNETI
al ur nich gebrechen Darf il I eben teje Hurcht Die
Hurcht Sotftes on Der GT SHrift AUT S©iuckjelig  Z  Z
feit —— Timete Dominum sanclı Deatı 3
YJUL tıment Domiınum ul ambulant P CJUS a Öıe 1990008
telbare olge Des Yandels in Der Hurcht (Sottes Al aber Die
Hreude eine q  € Sewiffens ‚ Glorıia nOosira haec est
testimonı1um conscıentLAe n OsStLrae £) öeil aber HUL Der bewahrt
T Den otft Verfteht Der Heil NBernhard ıunfer DdDem
Zeugnije DeS Sewihnens Denen Der Ypoltel 100 runm
Seugniß, welches Der er b€t‘ abhrhei DUrch a  e  e aus
F Der el Der Uns Rindern Sottes macht Der an

unjerer Seite te unDd hocherfreiut über  Na} unjern Aiuth, unjere
Heldenthaten belobt WE ein ONg Dden Sireiter Der für eine
1eDbe unDd (Chre mMannda 1ich ILagl Der Seiit, welcher Den
CSieg nahe Zlusicht Au feurigerem Kampfe I pornt unDd
hiefüir Den bereit gehaltenen Yohn Die Rrone YerhHeißt
ıe Auserwahlten (Hottes genießen al{ auch Hier Idhon oreuDde
DOCH in e$8 Die Eritlinge Der HreuDde, Die ite Dem Seitte
Sottes Verdanfken ; ite freuen {tch Seifte S©oftes, Der DurCH
jeine ra ihre Schwachheit untferfiußt unDd Durch jein Zeugniß
ihren Kleinmuth aufrichtet 2

1e8 i DAaS erborgene Se{chlecht Der eiligen, Die noCch
Dienen unDd Tampfen , Die noch lauften, ohne erreicht aben,

DIie gema Der Auserwahlung Heiligen berufen 1nD:
te1e Heiligen 1inD Da Yiiemand Welß, OD Der iebe oDder Des

WUrDIA f oft allein efannt ihr Helt 1rD Herzen
(Softes 1nDd ON Den Au ihrem Dienite beitimmten Engeln a
feiert ©}

') Serm IN Sanc{i
Psalm 1 ()

) Psalm L  SN
HOr - 4 19

) Serm {} Sanct
“aa S€ J2 yanct
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H
Concupısecit el deficıt anıma INea In atrıa Dominı ©

Sene gerechten ©eelen, Die Den beengenden X e1D abgelegt haben,
nehmen jene geräumigen Vorhofe, Die nahe am Aaule Des
errn in  / beim Scheiden aus Der Yelt auf, ihrer nach
befchwerlichen Kampfen in (teblicher Annehmlichkeit 311 pflegen.
DYıie Yorhöfe haben fein Dach , weil Die Ddarin weilenden Seelen
noCh Zumwacdhs erimwarien urch Die YAuferftehung ihrer VeIDEL.: DOCh
gleichwie Die Yorhöfe Srundfelten hHaben, 19 1tnD auch te1e Hei  7
igen ereits teit gegrunDdet in Der tebe Sottes, 10 DAß {te nicht
mehr fa[Ien Onnen Stantes eran pedes nostrı In atr11s tu1s,
Jerusalem 3) Sie rechen Au {tch 1e1Dit (onvertere, anıma MNMCcaA,
ıIn requiem ual qula Dommus benefecıt Ubı, qu1a er1pult
anımam IMNeam de morte , oculos COS -a lacrımıs, pedes MEeOS

lapsu‘ %, Oas Hn orfe, volfommene Sicherheit,
unermeßliche Seligfeit yerrathen ; eS il Die Stimme Der Dant-
1Agung unDd Hreude, Der Yhiuf eines Triumphirenden DDer DoCh
Desjenigen, Der tegrei alis Dem Kampre heimfehrt unD Den Sag
DeS großen Triumphes in reuDde 1unDd Yuhe eriwartet »

AWahrend Die eiligen, 19 ange ite auf (Srden eben, m

Seitte (ottes {LCh renen, erfreuen ite jich, DIe Aeit DeS
Kampfres Yoruber ilt, in ihrem Seilte, In ihrem Herzen, SIg
naftum est NOS lumen vultus iuL, Domine; edıstı laeti-
f1am In corde 1e0 2) Sie frohloden aber | in Dreifacdher
8reubgz

Sie erinnern 11Ch ihrer ollbra P  chten Tugen d-
er ies ; {te überdentfen ihre abhre in Der Sußigteit ihrer (cElg

‘ aalm
3 erm. de divV. cfer SC IN. IV In dedıc eeceles,.

Psalm. 1241 )
*) Psalm 114, 1 cfer psalm. 129

Serm. I1 D O1 Ssancet
z ’salm A,
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freuten {ich Der Zage an Denen ite Demuthigungen erfuhren 1nDd
Hebles erlebten blicken m1 berwunDderung auf DIe erahren
enen ite enfironnen auf Die Aiuhen Die Ite ıubermunden auf Die
Kampfe Die ite inter Dem Beijtande (Hottes itegreich beitanden
haben unD nunmehr frohlocfenD m Herın ubelhn ite mL Den
orten DeS 123 Usalmes 5)

Sie HnD nicht DIOß frei DVon jeder un DON Der
Sirafe Tır Die un OnNDern au ch DON Der Hurcht unDd
Sefahr DesS AHuckfalles ie einhet DES emwinens Die nidy
mehr gefru Die Sicherheit Die nıcht mehr geftürt werden fann
DIesS i DAaS WD (hurenDde Sinen {ur Die Seele auf Dem ite In
lermeile angenehm unDd glucjelig augsruht CIn ett DAaS Ite nicht
mehr 1nı Shranen beneßt yeil off jeDe Thrane DON ihren
ugen eiN age al iWelches ite nicht mebr Schwachheit
ejjelt weil ite alles Hinfallige abgelegt Hat ein Sema 100

ite nich mebr DOonN eue zerfnirfcht IDILD 0O ite nicht mehr OM

Stachel DeS Rummers geDeigt Itch Hierhin unD Dorthin wWwenDdet
Denn fie Hat DAS SanD 100 Dılteln unDd ornen Ipronen ereits
Hinter jich

Sie leben Der idheren (Erwartiung Inrer S ol
enDdDung, Der ollendung INrer ©eligfeit In PACC ıd In
dormıam el FEQULESCAM YJUOMLLALL tu, Domiine sıngularıter
SC constıtunstı Si1e Ichwanfen alto nıch mehr wWIie
iruher befüummert 11nnD ang ich wilden Hurcht unD Hoffnung,
jondern unzweifelhattem Sfauben eriwarien Ite Yoll jeliger
Hofnuna DIie AUnfunfte Der Herrlichkfeit ihres qroßen (Sottes unDd
Heilandes, Der hre Veiber auterWwecden unDd umgeltalten ÖIr nacdh
Der Herrlichfeit jeines EIgeNEN Xeibes 2

1es i dDer Snbearift alles Dejfen VDOML {tch Die Heiligen
in Diejem uftande Der Kekfeligkeit beichäftigen unDd Die Betrach

—“ (fer Tım
Psalm (
) Serm {} X U, INn Ssanct



IUNGEN, Denen ite hingegeben in verfchaften innen großeres
Vergnuügen , als Daß IDIr cS falen ODer augszu|prechen DEr

no  en Boaatı mortul, qu1 in Domıno morJuntur. MO dient

spirıtus, ul requiescanf a laboribus SUlS ; enım ECOTUMM

sequuntLur ıllos <} 1es u DAS er eitLLeID, Ddie stola prıma,
Die glückhelige Huhe Der Seelen : Ite ruhen unfier Dem AA re,

Ite Dhauen Die Menfchheit Chriftt, welche auch Die (Engel
mit Staunen un BHBewunDderung befrachten zl Ite {nD autge-
nomri1en in Dden Nbdrahams: Denn 19 \DIe Die [rommen
Öiltvater in Der Vorholle vyoll DesS Troltes ım auben vuhten
unDd in Der (Erwartung, bis Der erheipene fam unD DurCh jeinen
® DD DAS Himmelreich r{ H106 19 ruhen auch Die Heil Seelen
als Hachkfonumen Der Watriarchen aglückjelig im Himme in etell:
1chaft diejer Heil Atfer, 18 Der Heiland abermals erfcheinen
WWIrD

Sroß i al1o diefe Slückfeligreit , unermeßlich Die HreuDde
Dieter hHeil Seelen. i A multitudo duleedinıs LUuae,
M abscondıstı timentibus te! Doch Mugt Der Ysfalmijt Inzu ;
Perfecıustı e1S , quı sperant ıIn * In CONSpeCLiU tılıorum 10 =
mınum 4) Neberfchwenglich i Die zulle Der Yerbourgenen UBßIg-
feit, aber noch nicht vollfomumen, bis dem TAage, welcher
ans Zageslicht fordern I7D, 88 i mehr Befreiung YOm ebel,
alg Vergeltung DeS uten, außBer DAaß IDIE in Anbefracht DeS
Harfen Mienfchenloofes hon DAS YWegfallen DeS ebels für ein
IroOBßeS Sut anjehen ; DOch eben DAaraus, DAaß IOIr Befreiung OM

Slende Hon fr Seligfeit halten, fonnen YDIr ermefjen, Wwie weit
IDr noch Hochiten 1lfe WEg 1D 3x0ß dem alio, DAß teje
Heiligen Yielfältige Freude in ITE Herzen ‚ genießen, i ite

ApOc. 14,
2) (Cfer ApDOC.
2 erm I} Y Sanct.

\ erMmM. {{ ()ILLIL. Sanckt.
erm IV. L 10 sancft,.

“ Psalm.
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DOCh) n volftandig, bis Der Herr Ite inı Der AreUDE erfullen
IDIED Die mm} jeiner Ynfchauung verbunden ı Site ernien wo
ereits Den DDn fr Die Yerfe IN rer HAaNDde Doch ihre Yerke
[oben Ite unterDeNen er1t an Den Uforten bis off Jelbft inem
Seden ein X9DS zuerfennen IDICD “ Hig 1e18€ Seelen eingehen
in Die u DES Llg fehren e N  U y ber u 8  urud
S1e anftfen ott Mr Die Sliuckeligkeit in Der {te ereit$ runen
bitten aber unD ruren noch Die ollendung, Die Ite erwartfen ;
AUT Dankfjagung in ite wohl gelanat , aber n o d nıcht UT
Yobpreifung

Ur Nuhe 1U gehen Die hHeil, eelen ogleich CHL,
ite DeS Xeihes ltch entfledigt haben; 3ir vollfommenen Herr
lchfeit erft Dann wWwenn ite mı Den aunferftandenen Yerbern
VuieDder DEeELEINTAL jein wWwerDben erl fIL aber obWohl ganzlich
{rei Von irdihHem STende DOCH HUL mangelhafte ©eligfeit
genießen bis Ite ihre Veiber zurucerhalten 19 ehnen ite Itch nach
Der Auferftehung : DocCh ite haben Den BHerehl auszuharren, bis
' Wie Die Sottilojen Durch Dopwelte Zermalmung wernichtet,

mit Doppelter Seligfeit efront WerDden @ Denn ottes Stimme
u ihnen U } Sustinıte modieum emMPUS doneec ımpleatur —

ratrum vestrorum
Yie Tommt Denn DAß Die Seelen welche

nıL jeinem Rilde Dezeichnet , inı jeinem ufe erlöft Hat, n ach
Dem lenden und aßlıden Xoeibe 1 1ch ehnen? DAaß ihreFreude unvollitäanDdiaq, ihre Derherrlichung unvollenDdet 1 Das
Derlangen Der Seele nach Vereinigung init Dem eibe U1 en
q  5 nakurliches Denn Cr Dar e Der Au ihren Sunften jeiner

) Gilfel TOX
d (.ier Jsalm i14
) Serm O1INN {anet S erm l OINN Sanct Serm [ \

R I1l dedıe eccles
Serm OINN Sanct De oral el lıh arhık Serm A 4

9 de Cır K

) Apoc 9 cleı Hsalm 1A41
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3)2eigurégen {tch vegab, Cr IDAr {br erfzeug AUT Musführung DesS
Suten 10 hat ihr Dutrch eine Huügfamfeit MT Seligfeit verholfen.
n Dieles YVerlangen U heftig, b\16‚ 19 lange Der 1D nı
frei , auch Die ingabe der Seele al Siptt uch volfommen
it 1D hat Die Seele DADUrCH, DA Ite A Seibe {ich innelgt,
noch immer eine unzel. S y \uIE al{o Die Semeintchaft Der
Seelen , Die noCh ım oleijche dienen , WweDer ohne Neatel
nocdh ohne Kunzel ift 1)] 10 i Die emeinthaft Der Heiligen,
welche im Auftande Der uhe (eben, 0 ohHne Aicatel, aber
nıch ohne Nunzel  / bis Chriftus feine Kirche yerherrlichen
WILD, baé an ihr bei Dem CIIg hHellalanzenden Tage WeDder
eine afel, n oCdh eine Nunzel bei Der Dom Braufigam ihr
aufiromenden yule nden Al 23

KER

Peatı 0OMNINO , quı habıtant IN domo Lua, Domine 4)|
n DdDem Tage, welchem Die Seelen in Die reuDde DesS errn
eingehen, \verbden ite au an ihrem e1 1ich Yreuen \
alo Der Xeib DELrHELTLICHL, u14 DIe © elrg ter Der CSeelen
eine vollendete unDd Ite wohnen forfan im auıe Softes
eDe HAaus hat jowohl Srundfefte alg Da 10 hat auch
DAaS au Sottes AUT Srundreite Den feiten DBefltanDd Der
eivigen Herrlichteit , Die VollfommenHeit Derjelben aber U
Siebel 2)

Harum Fann en Die ©eligreit Der Seele er I
nacd Der YWiedervereinigung nit Dem eibe VD  Ommen

werden? Dafur gtbt eg el SrunDde:

Y 61'c1‘ Job
2 (fer pOoC 14,
7 (fer Kphes. 5l » Serm. 11{ »  D 0300888 Ssanct:;

de v
Serm. Ö,

erm. 1R ın psalm
* Psalm Q, R
$ Serm. Il A, L ()ILLEL Sanet. SCPrM. de diıv.
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(Y8 geziemt H, erft annn vollfommene Slückfeligfkeit Ö  u

verleihen IDen auch Der Mentch, Dem {te verliehen YirD \DIeDer
vollfommen hergeitellt it ND Dies ge|dhieht Die Seele
ihren S1D IDIeDeLr erhält Darıım ufen {te eben IMMer mı den
Orien: Vindiea Sa&  1Nem sanctorum iWWOorum effusus
est 1)] DOr Sehnfucht nach DEr Zluferftchung uUnD nach erherrz
lichung Der Veorber Die bis AI LAGE DeS Serichtes vertchoben i

S09 lange Die Semeintchaft Der @lAubigen nıch Yoll.
HANDIg i annn IDr Dollfommenbheit nl zufommen n Dieler
un i CS Der Den Heil HernharD ını Uunnennbarer reuDde
erfullt 10 DAaß mM dDem Uslalmiften jingt Laetatus niane
11} A1Ss YUAC Aeta sunt. ıh] 111 domum Dominı ıbımus —
(r reu 1tch, wWwann Mile eingehen \yerDden in Die jeligen A0l
HUNgen Denn Da Die DOTANgEHANGgENEN KriuDder ohne VXerb in Die-
eiben nicht eingehen fonnen wWwerden Ite er1t mı uUnNs$
in unjerer Sefellfchaft in Diefelben aufgenommen Wwerden IUIE er
u73 unDd freiren ItCh auSDdruckt Neec anclı SINE plebe , HE

spirılus sI16 CarnNe 2)
1e8 i{t DAS aveite Seftfleid, Die stola secunda, Die Un

terblichfeit und Derherrlichung Der eiber YWOmit Die VOranNge:
gANAEHEN Heiligen nicht ohne werDden befletDdet WerDden; Ite
\Werden erhoht AL  ber Den Bexg, wWahrend Die Heil Seelen ohne
Derbindung ınit dDem eibe UUr rubhen au f Dem erge DesS
Herın °) ()uis requiescet nonle anc{o tuo? uu ingreditur
SINe macula

Hier genießen Die Heiligen unbeihränfte ©eltgfeit.
Site freuen {tch an Alem, teben Die DHarmherzigfeit 1nD ertigfeit Sottes , hHaben eben 10 Wohlgefallen an Der Delohnung

X ADOC Ö
) Psalm 1924
Dderm 8! OM sandcıt Gie: Heh)
erm 111 ° Sanet
d E A Psalm T
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Der Suten WIie an Dder %?figflf\!/ttg Der Bojen. pitt jeß£ ite Au
Herren über jein HAaUS ein 'ui1b macht Ite yuriten {eine$
Beft  ume men dieco vobıs, qJUOMLAM OMMN18a bona

SWa consti:tuet *) oft WIrD {te qr Oß machen dDenn Die er

gerechtfertigt hat, WIcD auch yerherrlichen Ae werden
gehen in Die Kralt DeS errn 2 10 Denn IDILE ‚gleichwohl jeßt
micht wifen, WAS eiße, ınit yieler Miacht befleidet Au jein,
winen YDIr die IDIE ınit Schwacdhheit umgeben 1inD, Ddennoch, WAasS

es heiße, Der Schwadhheit enthoben u jein Her XeiD YDICD am

Seilte Der el otf angen (Juı acdhaeret Deo,
SpIrILUS effenıtur Her $isille ILD gänzlich m[ dem

ıiulen Sottes YereinIgl jein aber nicht DIOß IDr öYisille i (Sins
mit (Yottes ilen, ONDern gleichtwte Der Aafter unDd Sohn (Sins
1ind (D 1810 auch ite alle in innen (Sing alle um{lingt
Die Yoliommene iebe, Die Hiebe , wWe jeDe Hurcht erbann
mit unaufloslichen MBanden ?)

Yenn IDIE Diefe vollfommene Seligfeit genauer betrachten
wollen, i lte an Der ©S  le dreifach:

$YSir © ott en feinen SelHopren; YDIE

jehen, wWwie Die eWIgE) YNiajeltat ımit Miacht, Yeisheit unD Mute
Doch jrelen werden IIr NSalles volfuhret, lentft unDd rönet

NULC über ihn allein , Wie CL {e(bit auch {tch DEr SegenftanDd
Der reuDe it

ir ehen pf IE FE ı un Yelb{t f hHaben
(&r WWIrD Uuns erleuchten nl dem jeinerihn uns jelbit

MWeisheit CL WIrD itilen unjeren Durit nach Serechtigkeit er

1tD UNgS erfullen mıd yollfommenem orieden inı jeinem OrieDEeN,
Der all unjern er1ian Uberifeigt

] Matth—*“  Sa L RKom 3()
” Psalm \ 6
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ir ehe Sott, wie er in 11 felbit ift ir {chauen
mit ungefrubtem Aluge Die Herrlichteit Der Dreieinigkeit
DYies il jene Seligfeit , DIe noch VOLr unjern Yugen yerborgen
i 1D wahrenD inan DIe (Srfennimp ottes feiner ©SHopfung
unD uns {elbit Die nennen fann i 1e1e (Sriennt
NIB DAS Y)iart DeS YWeizenkorns al welchem DIe Bewohner Der
hHeil Stadt Serujalem tch Jatft  n ©ie 1nD namlich erhöht AA  ber
Den ar nich eiIna als ob Ite Die Herrlichkeit Der MenfOheit
Chrifti erreichen, gefÖweige Denn überholen Omnyten JonDdern Die
jeligen eelen rheben 1tch in 10 fern uüber DIe Menfchheit Chrift
al8 Ite Hun auch jeine Sotil  el 1unDd ajelta betrachten ite
werDden erhöht 1510116 ulLque el contemplatiıone NON praelatione

FE oDN DIT 1tch innen nıch Knechtesgeftalt Jondern alg
otf EIgen WIrD ihnen auch SE1IAEN Den afer 1nDd Den heil
el weil eben Der (Srfenninig DeS Dreieinigen (Yottes DAaS
eWIAgE eben efteht ) 1173 ott WIrD ihnen DIe unD bis
aın VON ihnen ucht gefannte Konne jeiner Ynı hauung
biefen

OE DIge Der (Sriennimgß 1810 Antchauung Sottes ıf Daß
DIe hHeil Seelen oft (obynreijen In saecula saeculorum lau-
dabunt te (25] erft Oben ite off DEl e$ erft Den öoll
tommenen ge31 Den VBollfommentten ODen ort obt Man

nicht {tCh jelbit noch obf eINEL Den andern jonDdern alle 1inD
NUr DArAauT bedacht unD Dollaut beichafitgt ihren SHöpfer
(oben 1unD Hieraut Deruht ihre Sehigteit Doch 1nD DIe
deiligen nicht ea untheilhaftig Der CWIgeNn MUÜes übermwiegenDden
DBerherrlidhung , IDIE DIeS Der au werfichtlichv
jondern Ite als DAS (Srbe Sottes werden zugleich mc ott ae
rielen ’) Sie NYIE oben oit 1n eden aus ihnen

AL E JoannJO  SaAarIN dl y 5 OIM Sanct
IM öQ,

H COr 4, 47Joa  Se  Ps  N  Cfe  T  SE  2  s  3)  s  4  C  5  n(fer salm 105, 9



D  E
irD auch von Sott DAS gebührenDde 9b el YNie ehn
UChtig wWwerden ite auft DAS geWichtige goD DAS Der Yund
(Yottes aus{pricht ! gluclicher Yustaunch DeS X0De Dort
e8 eben 10 ejeligt A oben, gelobt yerden IO Dieles
0DEe fein nde jein wicd ! *)  A

Yeil NUun aber Die Bereinigung DeS auferjftanDdenen Qeibhes
ınit Der Seele 3r Erlangung DEr vollfommenen Seligfeit noth  Z
WenDdig gehört ommt hier auch DIie Seligfeit dem e1ibe nach
in Beiracht ahren Die ©eligteit an Der egele eine Drelz
fache E, i Die Berherrlichung DeS Xeibes terfache
Yeil Der 1D als Der elenDdere el eines Aiehreren ein
rhebung bedarf Sıtıvit fe Ala Na multıiplıcıter
tıbı NEeAa

Sr 1rD unverweslich jein unD Datf nicht mehr
furchten eiIN € öYcal in Staub YermwanDde zu \yerDden nach
Der Yuferftehung \Wird Der 1D Der eiligen unfterbli jein wäh
renD Der eib Der Hölle nı ın Mial, ONDern itirDt.

(&r ylangt Yeidlofigfkeit, wahrend CL Hier in jeiner
YVBergänglichkeit HIMer U leiden haf,

Sr 1rD (eicht unD 01g Der Schnelligfkfeit DeS Seijtes,
DA er DOCch Hier ur jeine SOwerfalligfeit AUT Xal 110 Au
Hemmnuijie f

(Sr 1rD mf SqHonheit umfleidet Fulgebunt Jus(ı
S1CuL <! patrıs —

1e8 i NUuNn DAS q  e volle, eingedruckte unD aufgehaufte
a DAS injern C©H00ß egeben WiLD: DIeS Der el Des
udes, Die Ües iberbietenDde Herrl ichfeit , DIe uberfließende Se
igfeit

d (ıfeı (lor
). Serm 111 Ssanct >{erm 1U Sanct sSerm 1V 6

111 dedie. eccles.
Psalm 62,
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ennn DAS Setagte afjammentfallen 10 ergibt 1tCh, DAaß
Die Sezelte noch wiederhallen Seufzer DEr DBuße DAaß
ite Der $} Des en unDd olehens in 11n0 1990108 allda
Die Srfülinge De8 Seiftes ernftfen, ‚ namlıch : hHeiligen anDdel,
Ditrch vielfältigen Kampf bemwährte SugenD un ANusticht auf Die
fr Öusdauer beitimmte Rrone.

S Den orhöfen genießen YDIE Den VBorgeihmad Der
HreuDde: Ite 1inD Der SOri Der Erwartung, I0O IDIE Die Ne1ch
thumer DeS Seiltes empfangen Her Seit welcher NS Hier
Au ruhen untfer| agte un um Yiele inge bekummert ma AUT
Yachfamfkeit ermunferfe unDd SU U Kampfe rıinfefe verıchaftt uns

nunmehr iuDe VD Der Irbei DBefreiung DOMmM Kummer rieden
VOr Dem einNDe

m au DeS errn YWwerden IDIL mı Herrlichkfeit
ge]attitigt eS i Der SIrı Der O  reilung unD IIC empfan  7

Dorf Don Der yulle DeS G eiftes Yie(e$ jelige eben Fennt
oreuden unDd IWDIE Onnen nı nDderes agen alg Daß Don

Der Stadt (Yottes orreiche getagt i
GComedite aAM  9 el bıbıte efl inebriamını , charıssımı

C vurg Der Hert jeinen eiligen unDd WO Diejenigen Die
NoCh ım eibe lich abmühen Die Den 10 nı Herchwerde iragen
vurg A AUT Sypeile (‚omeldlite SOr dem DDe uM iterblichen
e1be IOIL DAaS roD ım Schweiße unjeres Yngelichtes en
DIE Die Aiühen unjerer AanDe unDd wandeln m Wwerfthatigen
auben Yiejenigen DIie DeS e1hes entfleidet vuhen aDe

Bıbıte5  Um Franfe Yiach Dem Zode, In geitigen ebden
wWerden IOILC gefran Yisir triınfen in uDe Den Yein Der 1eDe
DOCH nicht den einen Yein dDenn DAS Weuer Der 1eDe i nNoch
gedamp{t weil Die Aee {tch noch er innelgt in n
naturlicher Sehniucht ermarfteti jeine Wiederaufnahme unDd SEr
herr IuNG wuntcht Yach Dem Ytederaufleben Der VXeiber un

) Serm dedıe eecClas erm 13 de in
) Gantıc



gerufen UTfterblichen eben werDden DIE Heiligen erau{ch
Sheilnahme Der Herr{chaft Ur Hıchzeit DEeS Yammes
1nD trinfen ite ım Hteiche ottes jeinem un0 EL rantft
Ite mi DdDem Sirome Jeiner oreuden bis Ite trunfen werden
Inebriamını chariıssımı Irunfenheit nuımm. DIe Befinnung unDd
macht jeiner jelbit yergefjen ıe GSoeele geht gAaNz oft auf
unD {C mehr Ite CC eIbtt entfremDdet SIr Deito befreunDdeter
WICD ite oft ite erhebt fich um freier unDd Hurtiger AUT
Sottesliebe, IC 1te VOon (Sigenliebe zurucigehalten 1rD
unD Darım ott 1olche Seelen jeine Ylerliebtten \yxeil {te
Alg ONn Siebhe in erfullt 1UnD (Jalıx INEUS iınebrians qUaM
praeclarus est Z Ja errICh CSattigung ohne NeberDdruß, MINEL

LEeHt YißbegierDde ONNE Beunruhigung , eWIgeS egehren ohne
Mangel, nuchterne ZIrunfenheit, DIe IMMer Duritet nach otf
DdDem ewigen ONNe Der eWig Yiebenden

Darıum laßt UunS, mabhnt Der Heilige Bernhard 3)/ nut
männlichem Acuthe reiten infer den Sezelten sanctı , auf
Daß IDIL felig runen in Den Vorhöfen SECUTI unD IchließLich
ım Softes yerherrlicht Wwerden heatı

' Ysaim z
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